Qualitäts- und Wirtschaftlichkeitsbeirat

für den geförderten Wohnbau in OÖ
Projektunterlagen
(keine Logos!)
für das Bauvorhaben XYZ

	Bauherr
(Name, Adresse, Telefonnummer)

	

	Zustimmung des Grundstückseigentümers
(Name, Adresse, Telefonnummer)


	

	Jahr des Grundstückserwerbs
	

	Planverfasser
(Name, Adresse, Telefonnummer)


	

	Datum der Planerstellung bzw. Planstand
	

	Bauvorhaben

Adresse des Grundstückes,

Grundstücksnummer, Einlagezahl

 
	

	Gesamtbauprojekt
lt. Wege zur Wirtschaftlichkeit 
	Gesamt: XXX Wohneinheiten (WE)
davon beabsichtigt:

1. BA xxx WE im BP 2026

2. BA xxx WE im BP 2027

usw.




Generelle Informationen:
Diese Unterlage ist für eine Projektvorlage beim QWB inhaltlich verbindlich anzuwenden.  

Das maximale Datenvolumen dieser Präsentation darf bitte 30 MB nicht übersteigen. Visualisierungen und Renderings sind in einer separaten Datei bereitzustellen. Der temporär gültige Link für den Upload in die OÖ Cloud ist dem QWB-Einladungsschreiben zu entnehmen. 
Fehlende Unterlagen und Angaben führen zu Wiedervorlagen beim QWB.
Klarstellung: 

Die Übermittlung oder das Beibringen von physischen Projektmappen ist nicht erforderlich.
1. Projektdaten
	Projektbeschreibung
(Herausforderungen und Ziele der Projektierung)
	Projektkennzahlen und -daten



	
	Anzahl der Vollgeschoße und Rechtsform

je Baukörper


	bspw.:

Haus A: Miete (MW) mit 4 VG

Haus B: Miete (JW) mit 6 VG

Haus C: Eigentum mit 2 VG + TG

Haus D: Zubau (MW - Nachverdichtung)
…


	
	Anzahl der Wohneinheiten

je Raumklasse


	XX 1-Raum-Wohnungen

XX 2-Raum-Wohnungen

XX 3-Raum-Wohnungen

XX 4-Raum-Wohnungen

XX 5-Raum-Wohnungen



	
	Flächenzusammenstellung

a) Summe Wohnfläche

b) Summe sonstig verwertbare Flächen

(Nutzformen bitte angeben)


	a) XXXX,xx m²

b) XXXX,xx m²

bspw.: Büro, Handel, Ordination

	
	Kennzahlen Projekt

a) Grundstücksfläche

b) Bruttogeschoßfläche

c) Geschoßflächenzahl GFZ

d) Be- und überbaute Fläche

e) Bebauungsdichte
f) Nutzbare Fläche o. Garage (N_FL o.G)
d) bis f) lt. Wege zur Wirtschaftlichkeit


	a) XX.XXX,xx m²

b) XX.XXX,xx m²

c) X,xx

d) XX.XXX,xx m²

e) X,xx %
f) XXX,xx %


	
	Kennzahlen Stellplätze

a) Gesamte Stellplatzanzahl 

b) davon überdachte Stellplätze 

c) Stellplatzverhältnis 

d) Nutzbare Fläche d. Garage (N_FL d.G)

lt. Wege zur Wirtschaftlichkeit und sofern zutreffend


	a) Xxx Stellplätze

b) Xxx Stellplätze

c) X,xx : 1 Stellplätze je  Wohneinheit
d) XX,xx m² je Stellplatz



2. Erforderliche Projektunterlagen


	2-Phasen Beurteilung
	Beide Beurteilungsphasen können sowohl getrennt, als auch im Rahmen einer Gesamtbeurteilung im Qualitäts- und Wirtschaftlichkeitsbeirat stattfinden.

	Städtebau
	Gebäude
	

	·  
	
	Städtebauliche und gebäudegestaltende Planungsgrundsätze

	· 
	
	Orientierungsskizze 
(bspw. M 1:10000 mit Orthofoto)

	· 
	
	Auszug aus dem Flächenwidmungsplan (bis M 1:2000)

	· 
	
	Gültiger Bebauungsplan inkl. sämtlicher Lasten (Stromleitungen, Kanaleinbauten), sofern vorhanden

	· 
	
	Angaben zur Hochwassersituation am Grundstück - HQ

(samt separater Übermittlung bisher vorhandener Gutachten)

	· 
	
	Lageplan als Struktur- bzw. Schwarzplan (bis M 1:2000)

(samt Infrastruktur sowie Außenanlagen- und Freiraumgestaltung)

	· 
	· 
	Einfaches Baumassenmodell (jedoch mit Höhenschichtlinien)

3-D Arbeitsmodell

	
	· 
	Grundrisse, Schnitte und Ansichten (M 1:200)
(inkl. Angaben zur Gebäudeklasse sowie Fahrrad-Abstellplätze)

	
	· 
	Einrichtungspläne (typologisch, M 1:100) 

	
	· 
	Energiekonzept und Mobilität

	
	· 
	Nachweis Wege zur Wirtschaftlichkeit (Parameter)
(Nachvollziehbarer Nachweis)



Bitte legen Sie die Beilagen in dieser Reihenfolge vor.

Separate Projektunterlage (Datenmenge)
	
	· 
	3-D Visualisierungen 

(jedenfalls für die Gesamtanlage und ausgewählte Fassaden und deren Gestaltung)


Planungsgrundsätze
	Städtebauliche Einbindung – Kontextualisierung 
(u.a. Konzeptidee, gestalterischer Bezug, Berücksichtigung der kleinregionalen Entwicklung, der Gemeindeentwicklungen)


	Gestaltungskonzept 
(Gebäude in Form, Anordnung und Ausrichtung der Baukörper, sowie Fassaden in Material, Farbe, Struktur als auch deren Gliederung und Außenräume hinsichtlich privater und öffentlicher Bereiche sowie deren Übergänge)




Energiekonzept und Mobilität

	Energiekonzept
(Energiekonzept für Heizung- und Warmwasserbereitung, Einsatz von erneuerbarer Energie (aktive Systeme), mechanischer Lüftungsanlagen mit Wärmerückgewinnung und Bauteildokumentation der thermischen Hülle)
Mobilität

(E-Ladeinfrastruktur, allfällige Überlegungen zu Mobilitätskonzepten zur PKW- Stellplatzreduktion, Anbindung an den öffentlichen Verkehr, regionale Konzepte, …)  




